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STO-LETTER 
 

 
STO-Aktuell 

……………………………………… 
 

Für „Passion in Action“ 

gibt es jetzt auch ein neues 

Logo 
 
Im letzten STO-Letter berichteten wir 
darüber, dass unser Arbeitszweig 
„Passion for Africa“ umbenannt 
wird. 
 
Voller Stolz und Dankbarkeit können 
wir nun auch das neue Logo 
präsentieren: 
 

 
 
 

Was ändert sich nun für unsere 
Spender? 

Eigentlich (fast) nichts 😉. 
 
Die Konto-Nummer bleibt dieselbe. 
 
Allerdings bitten wir euch darum, bei 
Überweisungen, oder auch, wenn ihr 
einen Dauerauftrag eingerichtet habt, 
den Verwendungszweck auf den 
neuen Namen zu ändern, damit wir 
die Spende richtig zuordnen können. 
 
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle. 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
Ostern feiern heißt einfach, den Sieg des Lebens über den Tod feiern. 
 
Den Sieg über bedrohliche Lebenssituationen zu erringen, ist so 
befreiend und wohltuend für die Seele! 
 
Manchmal stehen wir vor Situationen, in denen wir schwere Ent-
scheidungen treffen müssen. Teilweise geht es dann sogar um Leben 
oder Tod! 
So wie es z. B. vor kurzem einer Mutter von noch ungeborenen Zwil-
lingen ging: Die junge Frau freute sich darüber, Mutter zu werden. 
Ihr Mann leider gar nicht. Er stellte sie vor die Wahl: „Entweder du 
treibst ab, oder ich verlasse dich!“ 
Sie entschied sich, die beiden wertvollen Leben, die sie in sich trug, 
NICHT auszulöschen. Es war ihre Entscheidung und sie erhielt 
darüber einen unglaublichen Frieden im Herzen. 
 
Jesus Christus stand auch vor der Wahl, die Menschheit zu retten 
oder nicht… Aus Liebe für uns alle, opferte er sich am Kreuz, damit 
jede(r) von uns ewiges Leben erlangen kann. 
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STO-Aktuell 

……………………………………… 

Fotos aus Burkina Faso: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Die Freude und Dankbarkeit bei den 
Witwen, Studenten und Waisenkindern, 
die bei unserer letzten Aktion mit Reis 
beschenkt wurden, war sehr groß. 

 

Und auch wir müssen uns entscheiden – im 5. Mose 30, 19 heißt es: 
 

 
Jesus, der Auferstandene, sagt: „Weil ich lebe, sollt auch ihr leben.“ 
Das ist sein Wunsch. Und so ist es richtig Ostern in uns. 
 
 
 

Passion in Action 
 

Nachrichten aus Burkina Faso: 
 
Es ist bestimmt nichts neues, wenn man über die Hungersnot in 
Afrika spricht. Die Weltgemeinschaft hatte sich ein großes und sicher 
lobenswertes Ziel gesetzt, bis Ende 2015 die Hungersnot zu halbieren. 
Leider ist allerdings das Gegenteil geschehen: Von 2015 bis 2022 hat 
sich die Zahl der dringend benötigten Hilfspakete vervierfacht! Ich 
brauche sicher nicht näher darauf einzugehen und zu schildern, wie 
viel Elend sich dahinter verbirgt. In den Medien sehen wir tagtäglich 
genügend darüber. 
 
Die internationale Hilfe für Afrika hat ihr Budget schmerzhaft redu-
ziert. Zum Beispiel hat Dänemark seine Hilfe für Burkina Faso um 
50% gekürzt (Stand: 2022). Dies alles sind unter anderem Konsequen-
zen der Europa-Krise. 
 
Auch unser Verein bekommt dies deutlich zu spüren. Die Ziele, die 
wir uns im vergangenen Jahr bezüglich der Versorgung von 
hungernden Menschen gesetzt hatten, konnten wir leider nicht 
erreichen. 
Pastor Philipp Yameogo, unser Koordinator in Burkina Faso, ist sich 
bewusst, dass wir Europäer es auch nicht leicht haben. Er bedankt 
sich bei uns allen dafür, dass wir die Menschen dort dennoch (im 
Rahmen unserer Möglichkeiten) weiter unterstützen. Auch unsere 
letzte Aktion kam wieder Witwen, Stundenten und Waisenkindern 
zugute (Fotos in der Seitenspalte). 
 
Pastor Philipp träumt davon, für eine Kirchengemeinde, die er 
betreut, einen Brunnen zu bauen. Anscheinend kommt es immer 
häufiger vor, dass Christen der Zugang zu Wasser durch Muslime 
verwehrt wird. 
Und natürlich wünscht er sich auch, dass ich wieder nach Burkina 
Faso komme, um diverse Einsätze durchzuführen. 
Meine letzte Reise fand im Januar 2020, zusammen mit meinem Sohn 
Micael statt. Seither war es leider wegen der Pandemie und auch aus 
Sicherheitsgründen nicht möglich, eine neue Reise zu planen, 
geschweige denn, durchzuführen. 
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STO-Aktuell 

……………………………………… 

Fotos aus der Ukraine: 
 

 
 

 
 

 
 

Zerstörte Gebäude und ausgebrannte 
Fahrzeuge, wohin man nur sieht. Diese 
Fotos sandte uns Pastor Sascha von 
seinem Weg zurück in die Ukraine im 
Januar. 

 

Kurz zuvor bei uns: 
 

 
 

Über eine Stockacher Firma war es uns 
möglich, günstig einen Stromgenerator 
zu beziehen, den wir Pastor Sascha mit 
auf seine Reise zurück in die Ukraine 
geben konnten. 

 

 
 

Es wurde so viel gesammelt! Hier sehen 
wir Patrick in der Garage seiner Mutter, 
die teilweise bis zur Hälfte mit Hilfs-
gütern angefüllt war. 

 

Nachrichten aus der Ukraine: 
 
Seit über einem Jahr herrscht inzwischen der Krieg zwischen 
Russland und der Ukraine. Selbstverständlich ist uns bewusst, dass 
nicht nur die Ukraine und Russland von Unruhen und Krieg 
betroffen sind, sondern viele weitere Länder, die wir ganz sicher nicht 
vergessen, nur weil die Medien vielleicht weniger darüber berichten. 
 
Jedoch ist es eine Tatsache, dass wir nicht einfach wegschauen 
konnten, als einige UkrainerInnen plötzlich in Stockach „gelandet“ 
waren. STO-Plant verschwendete keine Sekunde und setzte alle 
Hebel in Bewegung, um diesen Menschen helfen zu können. Ihnen 
ein Stück Geborgenheit in dieser schweren Situation zu schenken, 
wurde uns zu einem echten Anliegen, und inzwischen sind aus den 
vielen kleinen Handreichungen echte Freundschaften entstanden. 
 
In den letzten Ausgaben unseres STO-Letters berichteten wir ja 
immer wieder darüber, wie unsere Unterstützung ganz einfach und 
klein begann, mit der Zeit aber immer umfangreicher wurde. 
Zu Beginn wurden erst einmal „nur“ persönliche, zum Teil sehr 
emotionale Gespräche geführt und auf die sich aus diesen 
Gesprächen herauskristallisierenden Sehnsüchte und Bedürfnisse 
eingegangen. 
Wir unterstützen mit Kleidung, Lebensmitteln, Hygieneartikeln, 
Kleinkindbedarf, Spielzeug und so vielem mehr. 
Unter anderem für die Kinder boten wir Sport-Nachmittage in einer 
Stockacher Sporthalle an, damit sie für kurze Zeit die Situation um 
sie herum und ihre Sorgen vergessen konnten. 
Die Dankbarkeit, die uns dafür entgegengebracht wurde, ist kaum in 
Worte zu fassen. 
 
Auch bereits berichtet hatten wir über Pastor Sascha aus Kiew, den 
wir durch die Geflüchteten in Stockach kennenlernen durften. 
STO-Plant konnte ihn offiziell nach Stockach einladen, um zum einen 
Hilfsgüter entgegenzunehmen, die er anschließend in die Ukraine 
mitnahm, und zum anderen war es ihm so möglich, seine Ehefrau 
und Töchter nach mehr als 6 Monaten Trennung wieder in die Arme 
schließen zu können. 
 
Wir wurden selbst immer wieder überrascht, auf welch große 
Solidarität wir bei unseren Hilfsaufrufen in und um Stockach herum 
trafen. Es war uns sogar möglich, Kontakte zu einigen Geschäften 
und Firmen in Stockach und Tuttlingen zu knüpfen, durch deren 
Hilfe Pastor Sascha jede Menge Sachspenden wie 

- mehrere Rollstühle und Rollatoren 
- einen Stromgenerator 
- Lebensmittel und Besteck 
- medizinische Hilfsmittel 
- uvm. 

mit in die Ukraine nehmen konnte. 
 
Aktuell warten wir erneut darauf, dass weitere gesammelte Hilfs-
güter abgeholt werden. Allerdings sieht die Situation in der Ukraine 
momentan so aus, dass sozusagen jeder „Lebende“ für den Krieg 
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Kurz, am Rande: Bitte helft 

uns, nachhaltig zu handeln : 

 
Die Begriffe Nachhaltigkeit und Na-
turschutz sind in aller Munde und 
gehen auch an uns nicht spurlos vor-
bei. Daher möchten wir diejenigen, 
die diesen Rundbrief noch per Post, 
bzw. auf Papier erhalten, daran 
erinnern, dass ihr ihn auch in 
digitaler Form (per Email) erhalten 
könnt. 
 
 
Wenn ihr also den STO-Letter noch 
per Post bekommt und einverstan-
den seid, ihn in Zukunft per Email zu 
erhalten, dann schreibt uns eine Mail 
mit dem Betreff: 
„STO-Letter per Email“ 
an die Adresse: 
rundbrief@sto-plant.de 
und nennt uns darin euren Namen 
und die Adresse, an die der STO-
Letter bisher ging. 
 
 
Dasselbe gilt, natürlich auch für 
Interessierte, die den STO-Letter 
bisher noch nicht erhalten. 
 
 
 
Solltet ihr den STO-Letter nicht mehr 
erhalten wollen, schreibt uns bitte 
eine Mail mit eurem Namen, der 
Adresse, an die der STO-Letter bisher 
ging und dem Betreff: 
„Abbestellung STO-Letter“ 
 
 
Herzlichen Dank! 
 

eingesetzt werden kann und so eine Ausreise aus der Ukraine kaum 
möglich ist. 
 
Herzlichen Dank für jede Art der Hilfe, die bei uns von eurer Seite 
ankam, und danke für jedes einzelne Gebet, das ihr über diese 
Situation aussprecht! 
 
 
 

Zum guten Schluss 
 
Die Jahre vergehen und ich darf sagen, dass unsere Mühen, trotz aller 
Strapazen und Schwierigkeiten, mit denen wir immer wieder 
konfrontiert werden, niemals umsonst sind. Das Herz jeder/jedes 
Einzelnen, sei es im Inland oder im Ausland, der/dem geholfen 
wurde, ist erfüllt mit neuer Hoffnung! 
 
Unsere Leidenschaft, unseren Nächsten eine bessere Zukunft zu 
schenken, ist groß, jedoch sind wir dennoch bereits an unsere 
Grenzen gestoßen. 
Um uns weiterhin gesund entwickeln zu können, benötigen wir 
unbedingt eine Bürokraft. Allerdings sind unsere finanziellen 
Ressourcen, durch die allgemeinen Teuerungen (die ja jeder von uns 
kennt), so begrenzt, dass es uns unmöglich ist, jemanden in Teilzeit 
einzustellen. 
 
Wenn ihr es auf dem Herzen habt, unsere Anliegen mitzutragen, 
dürft ihr gerne mit dem Verwendungszweck „für die Verwaltung des 
e. V.“ auf das Vereinskonto spenden. 
 
 

 
 
Ich weiß die Opfer, die jede(r) in diesen harten Zeiten bringt, sehr zu 
schätzen. 
 

 
 
Euer 
Daniel Rosenkranz 
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